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riafer: Hauptanbauländer, Welterzeugung und Ausfuhrrichtung 1927,
Die Stärke der Pfeile entspricht den Ausfuhrmengen,

Hafer: Erzeugung und Handel wichtiger Länder.
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Land
Erzeugung in Mill, dz

| Ausfuhr = (+) oder Ein-

fuhr = (—) Überschuß

in Mill. dz

1927 l 1925 Mittel
1909/13

pr“ ————,

1 Mittel

1926 | 1925 1909/13

+01 | + 10,7

— 3,4 ] — 1,4
—14 1 -— 4,0

—0,5 —

—41 ' — 9,0

+43 | + 06

61 + 218

+ 6,2

Rußland ‚, ...... 130,0 * 102,1 134,3

Deutsches Reich . .. 63,5 | 55,9 76,81

Frankreich . ..... 54,1 47,6 53,51

Polen ......00.. 33,9 33,1 (28,1)!

England und Nord-Irland! 13,7 24,1 23,6

Vereinigte Staaten . .| 173,5 216,0 166,0

Kanada .......1 678 | 79,2 ' 54,2
Argentinien. . ... . 7,6 11,7 7,9

Welt. ........] 634,4 | 679,0 | 655,5 — — —
im Welthandel bewegt. } — 1 13,5 | 17,6 | 23,1

Die gesamte Jahreswelterzeugung liegt in der Zeit von 1909 bis 1927

zwischen 600 und 700 Mill. dz.

4 Jetziges Stantsgebiet.

feucht-ozeanisches Klima verträgt. Daher ist er innerhalb Europas

das herrschende Getreide im Bereich des atlantischen Westens,

also in Irland, im westlichen England und Schottland, im mittleren

and südlichen Norwegen, an einem Teil der deutschen Nordseeküste,

im südlichen Finnland und in benachbarten Teilen Rußlands. — Aus

demselben klimatischen Grunde bevorzugt er auch die regenreichen

Gebirgsgegenden Mittel- und‘ Südeuropas.
Außer Europa hat nur noch Amerika eine beträchtliche Hafer-

arzeugung. Die größten Mengen gewinnen die Vereinigten Staaten,
das erste Haferland der Welt, auf den glazialen Böden einer Zone im

Bereich und südlich der Großen Seen, namentlich westlich und süd-

lich des Michigansees. Aber bezeichnenderweise ist Hafer das herr-

schende Getreide sowohl in der Union als in Kanada in zwei küsten-

nahen Bezirken der atlantischen wie der pazifischen Seite. Ein weiteres


